
 �� Überwachungskamera: Kann am Anfang  
hilfreich sein, wenn Sie wissen wollen, was Ihre 
Samtpfote die ganze Zeit macht.

 �� Möbel: Sofa zerkratzt? Ablenkung könnte  
helfen. Etwa durch einen weiterer Kratzbaum 
oder Suchspiele, wie Leckerli verstecken.

 �� Fell-Check: Verliert Ihre Katze mehr Fell als 
sonst? Das könnte ein Zeichen für Stress sein.

 �� Appetit: Kontrollieren Sie den Napf, ob Ihre  
Katze normal frisst. Lässt Sie ihr Futter stehen, ist 
auch das eventuell ein Zeichen von Unwohlsein.

 �� Verdauung: Prüfen Sie die Katzentoilette.  
Durchfall, Verstopfung oder gar kein 
Stuhlgang ist auch oft ein Hinweis, 
dass das Alleinsein der Samtpfote 
buchstäblich auf den Magen 
schlägt. 

Checkliste  
Katze allein zu Haus

So kontrollieren Sie, wie Ihre Katze 
mit dem Alleinsein zurechtkommt:


